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Beschreibung eines andern künstlichen Horizonts nac h jq.

von Zack. $. 75-
Wasserwage zur Stellung des Horizonts. 5- 76.
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Ueber die Zuverlässigkeit der mit Spiegelsextanten an-
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$• 127 -
Verbesserung derZeit, da ein Stern durch den Mittags¬
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Bestimmung der Breite vermittelst der Cir-

cumpolar-Sterne. §. 139.
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den Mittagskreis zu bestimmen. 140. 141.
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tion , Nutation und der eigenen Bewegung der Fix¬
sterne. $. 142.
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der Abweichung, 143, Bq-
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und kleinsten Mittagshöhe der Sonne.
$■ 144- *45-

Zusammengehörige Veränderungen der geraden Aufstei¬

gung und Abweichung der Sonne nahe bey den Son¬
nenwenden. 146.

Aus Mittagshöhen der Sonne nahe bey den Sonnenwen¬
den die gröfste oder kleinste Sonnenhöhe zu finden.

147-

Erläuterung dieser Methode durch ein Beyspiel. ($. 148.
Verbesserung der aus Solstitialhöhen hergeleiteten Breite

wegen der Veränderungen der Schiefe der Ecliptic.§.149-
Methoden* die Breite zu bestimmen wel¬

che die Abweichungen der Sterne als be¬
kannt voraussezen.

Bestimmung der Breite vermittelst kleiner Abstände vom
Zenith und Berichtigung des Quadranten durch Um¬

wendung. §. 151.
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bestimmen als mit Quadranten. §. 152-
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schiede von Sternen die gegen Norden
und Süden culminiren. §. 153.

Horrebow’s und Hell’s Methode. §. 154.

Ersparung der Micrometers. §. 154.
Bestimmung der Breite vermittelst des Spiegelsextanten.

$• T55-
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den Mittag. §. 156.
Verbesserung wegen der Veränderung der Abweichung

der Sonne. §. 157.
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wahren Mittags zu bestimmen. wenn man keine cor-

respondirende Höhen genommen hat. §. 158-
Formel für die Verbesserung des Mittags aus Höhen na¬

he am Meridian. § 159.
Die gröfste Höhe der Sonne trift vor oder nach ihrem

Durchgang durch den Mittagskreis ein. Beym Mond

kann dieses zuweilen 4J Minuten vor oder nach sei¬
nem



nem Durchgang durch den Mittagskreis geschehen.

§• 1 59 -
Aus zweyen Hohen, wovon die eine nahe am Meridian,

die andere weit von demselben genommen ist und aus
der Zwischenzeit der Beobachtungen die Breite zu fin¬
den. Douuiesische Methode. t6o.

Hiilfstafelu zur Erleichterung der Rechnung. $. i6r.

Aus gleichen aber unbekannten Höhen

zweyer St erne und den wahren Zeiten

der Beobachtungen die Breite zu bestim¬

men. §. 162.

Den Fehler des zu den Höhenmessungen gebrauchten Werk¬

zeugs zu bestimmen. §, 163.
Aus drey Höhen eines Sterns und aus den Zwischenzeiten

der Beobachtungen die Breite zu finden. §. 164.
Aus dem Stundenwinkel, der Abweichung und Höhe ei¬

nes Sterns die Breite zu finden. §. 165.
Untersuchungen über den Einflufs, welchen Fehler in der

Höhenmessung und Zeitbestimmung auf die Breite ha¬

ben. §. (66.
Aua drey nahe am Mittag genommenen Höhen die Breite

zu finden. §. 167.

Genauigkeit der Beobachtungen mit Spiegelsextanten. §. x68-

Methodenj, die ■wahre Zeit einer Beobach¬

tung zu bestimmen j welche die Breite als

genau oder beynahe bekannt voraussezen.
Aus der Breite, Höhe und Abweichung eines Sterns die

wahre Zeit zu finden. 169.

Auflösung vermittelst der Douwesischen Tafeln. §. 170.

Eine 'ähnliche Auflösung vermittelst der gewöhnlichen tri¬
gonometrischen Tafeln. $. 170.

Vorschlag des H. von Zach , die wahre Zeit durch Hö¬

henmessungen zu bestimmen. §. 171.

Methode des H. Ob. von Tempelhof. §. 172.

Bestimmung der geographischen

Länge eines Orts. §. 173.

Bestimmung der Länge durch Mondsfinsternisse. §. 174 -

Durch Verfinsterungen der Jupiterstrabanten. §. 175.

Be-



Bestimmung der Länge durch Beobachtun¬
gen der Sonnenfinsternisse. §. X76.

Beobachtung der Sonnenfinsternisse, gefärbte Gläser, u. s. w.
§. 177.

Reduction dieser Beobachtungen auf den Mittelpunct der
Erde. $. 178. 179.

Gestalt der Erde, Berechnung der verbesserten oder geo-
centrischen Breite und des Halbmessers für einen ge¬
gebenen Ort. §. I80. 181• 182.

Unterschied zwischen der beobachteten und geocentrischen
Breite durch eine Reihe ausgedrilkt. §. 183.

Der Halbmesser der Erde durch eine Reihe ausgedriikt.
§. I84-

Aus der Schiefe der Ecliptic, der geraden Aufsteigung und
Abweichung die Länge und Breite zu finden. §. 185.

Berechnung der Länge und Höhe des Neunzigsten. §. 186.
Berechnung der Parallaxen. §. 187 *
Abkürzung der dazu erforderlichen Formeln. §. 188.
H. Cagnolis und H. Gerstners Formeln. §. 189.
Berechnung der Parallaxen ohne Berechnung des Neun¬

zigsten. §. 190.
Berechnung der wahren Zusammenkunft des Monds mit

der Sonne aus dem scheinbaren Abstand ihrer Mittel-
puncte. §. 191.

Differentialformeln zur Bestimmung des Einflusses, wel¬
chen kleine Fehler der bey der Rechnung zum Grund
gelegten Elemente auf die Zeit der Zusammenkunft ha¬
ben. §. 192.

Anwendung der Methode* die Länge durch
Sonnenfinsternisse zu bestimmen* auf Be-
obachtung der Sonnenfinsternifs d. 5Sept.
1793. $. 194.

Bestimmung der Zeit der wahren Zusammenkunft aus Be¬
obachtungen des H. Grafen von Brühl in Harefield,
§■ 195 -

Aus der Beobachtung des H. von Zack vaGotha. §. 196.
Mittagsunterschied beyder Beobachtungsörter. §. 197.
Vergleichung der Mondstafeln mit den Beobachtungen.

§,I98 ‘ , 1Bestimmung der Zeit der wahren Zusammenkunft durch
Berechnung mikrouietrischer Messungen. §. 199.

Ver-



Verbesserung der mikrometrischen Messungen wegen der
Stralenbrechung. §. 200.

Bestimmung der Umstände , unter welchen es vorteilhaf¬
ter ist, die Gröfse des hellen Theils der Sonne als Seh¬
nen der verfinsterten Theile zu messen. §. 201.

Aus der Vergleichung mehrerer Beobachtungen die Feh¬
ler. der bey der Rechnung gebrauchten Elemente her¬

zuleiten. §. 202.

Bestimmung der Länge durch Bedekungen
der Fixsterne vom Mond. §. 203.

Reduction der Beobachtungen auf den Mittelpunct der

Erde. 204.

Anwendung der Methode, die Länge durch Fixsternbe-
dekungcn zu bestimmen auf die Bedekung des Aldeba¬
rans vom Mond d. 27 März 1792. §. 205 bis 208.

Untersuchungen über die Zuverlässigkeit solcher Beob¬

achtungen. §. 209.
Ueber den Einflufs, welchen verschiedene Voraussezungen

der Abplattung der Erde auf die Längenbestimmung
haben, §. 210. 211.

Anwendung auf obige Beobachtungen. 212.

Bestimmung der Abplattung der Erde durch Beobachtun¬
gen der Fixsternbedekungen nach dem Vorschlag des

H. von Zach. §.213.

Bestimmung der Länge durch Mbstände des
Monds von der Sonne und von Fixster¬

nen. §.,214.
Den Abstand des Monds von der Sonne oder einem Fix¬

stern zu messen, §2^5.

Bestimmung des wahren-Abstands aus dem scheinbaren,

nach Borda. §. 316.

Dunthorn s Formel. §. 217.
Berechnung der zur Reduction der beobachteten Abstän¬

de erforderlichen Stiike, §. 218.

Erläuterung dieser Methode durch ein Beyspiel. $. 219-
Verbesserung der Abstände wegen der abgeplatteten Ge¬

stalt der Erde, Azimuthai- und Höhenparallaxe. §. 320.221 ,

Die Bordasche Formel, und Anwendung derselben. 222-
224.

Den wahren Abstand aus dem scheinbaren genau zu fin¬

den. §, 335,
** Be-
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Bestimmung der Länge durch tragbare Uh¬
ren. §• 226.

Beyspiel einer Längenbestimmung durch Uhren. 227.Bestimmung der Länge durch irdische Si¬
gnale. §. 228.

Bestimmung der Länge durch Beobachtung der Culmina-

tion des Monds. §. 229.
Las slzimuth eines Objects durch astrono¬

mische Beobachtungen zu bestimmen.
$• 230.

Gebrauch des Sextanten zur Bestimmung des Azimuths.

§. 231.
Verbesserung der mit dem künstlichen Horizont beob¬

achteten Höhen irdischer Objecte. §. 233.
Vermittelst des künstlichen Horizonts Höhen zu messen,

die unter 2 Gr. sind. §. 233.
Eine andere Methode, Höhen - und Tiefeuwinkel mit

dem Sextanten zu messen. §. 234.
Reduction der schief gemessenen Abstände auf den Hori¬

zont. $. 235.
Erläuterung der Methode, das Azinuith eines Objects

mit dem Spiegelsextanten zu bestimmen durch ein Bey¬

spiel. §, 336.

Z u s ä z e.

Zu §. 40. Bestimmung des Collimationsfehlers eines Quad¬
ranten durch den künstlichen Horizont.

Zu $. 69. Untersuchung der gefärbten Gläser.

Zu §. 81. Simpson s und Bradley's Formeln für die mitt¬
lere astronomische Stralenbrechung. Reduction der

Mayerschen Formel auf den von Bradley angenomme¬
nen Zustand der Atmosphäre samrnt einer Tafel für

die mittlere astronomische Stralenbrechung nach Mayer.
Zu §. 103. Ueber die vorteilhafteste Methode, das Pen¬

del bey den astronomischen Uhren aufzuhängen.

Zu §. 176. Zu finden, wie stark eine Fernrohre vergrös-

sert. Ramsdens Dynameter.
Zu §. 197. Ueber den Mittagsunterschied zwischen Gotha

Harefield.

Zu §. 215. Vergröfserung des Halbmessers des Monds.
Erklärung .und Gebrauchs der Tafeln.
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